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 Winterfreuden auf der Eisbahn im Sport- und Erholungspark

Stefan Beyer (li.) und Holger Wünsch (re.) waren mit Familie, Freunden und Kindern auf der Eisbahn. 
Mit Schwung schlitterten die Jüngsten quietschvergnügt auf dem Hosenboden übers Eis. 		
						            	         Foto: Vera Großkopf

Christian Walde (Projektkoordinator der Steremat BSG mbH,links im Bild) und sein Vorgänger Gert 
Müller (re.) mit Elke Stadeler vor dem Kachelrelief im Ratszimmer der Stadtverwaltung. 
							                Foto: Vera Großkopf

(vg) Im Rahmen des Xenos-Projektes 
„Junge Wege nach Europa“ gestalte-
ten Jugendliche zwischen 18 und 26 
Jahren ein Wandbild mit der Darstel-
lung der EU-Mitgliedsstaaten. Für je-
des der 27 Mitgliedsländer wurde eine 
keramische Kachel mit einem landes-
typischen Motiv versehen, das heißt in 
feuchten Ton geritzt und zweimal ge-
brannt. Die Jugendlichen arrangierten 
die Motivkacheln anschließend auf ei-
ner hölzerner Trägerplatte, so dass ein 
eindrucksvolles Wandbild von  1,86 m 
Breite und 1,26 m Höhe entstand. Die 
künstlerische und handwerkliche Be-
treuung der Jugendlichen beim Bear-
beiten der Motivkacheln übernahm die 
Keramikwerkstatt der Pro Futura Mär-
kisch-Oderland e.V. Die Gestaltung 
des Wandbildes fand bei der Steremat 
BSG mbH statt. Das Wandbild wur-
de am 2. Februar an Bürgermeisterin 
Elke Stadeler übergeben und ziert nun 
die Wand des Ratszimmers. 

Alle EU-Länder im Strausberger Ratszimmer vertreten

(vg) Solange das Winterwetter und die 
Temperaturen es zulassen kann die 
für Freizeitsportler hergestellte Eis-
bahn im Sport- und Erholungspark in 
der Landhausstraße zum Schlittern, 
Rutschen und Schlittschuhlaufen ge-
nutzt werden. 
Es wird darum gebeten, dass Eltern 
ihre Kinder bei diesem winterlichen 
Vergnügen begleiten, da das Betreten 
der Eisbahn auf eigene Gefahr erfolgt.  
und der Sport- und Erholungspark kei-
ne Haftung übernimmt. 
Die Spritzeisbahn finden Sie zwischen 
dem Kunstrasenplatz und der Ernst-
Grube-Halle. Das Gelände ist auch am 
Wochenende für Besucher zugänglich 
und die Benutzung der Eisbahn ist ko-
stenlos. 
Heiße Getränke nach dem sportlichen 
Vergnügen oder zwischendurch kön-
nen in der Parkkantine, im Racket-
Center und im Vereinsstübl erworben 
werden. 



Nr. 2 - 20. Jahrgang 18. Februar 2011  •  Seite 2Neue Strausberger ZeitungNr. 2 - 21. Jahrgang 17. Februar 2012  •  Seite 2Neue Strausberger Zeitung

Kunstpartnerschaft zwischen Lise-Meitner-Oberschule und Barnim-Kaserne

Oberstleutnant Hauke Koch mit Frau Koch und Ralf Recklies vom Schulförderverein mit dem Bild-
geschenk  „Teddys und Seifenblasen.	    			                          Foto: Privat

(vg) Strausberg hat ein Haushaltsvo-
lumen von rund 30 Millionen Euro und 
einen bis 2013 ausgeglichenen Haus-
halt vorzuweisen. 
„Die Einnahmen decken die Ausga-
ben, wir können mit unserer Haus-
haltssituation ganz zufrieden sein“ 
schildert Kämmerin Anja Skopnik. Ein-
geplant sind unter anderem  mit knapp 
vier Millionen Euro die Baumaßnah-
men  Kita „Am See“ (geplantes Ende in 
2012), Kita Spatzennest (2012/2013), 
Lise-Meitner-Oberschule (bis 2014) 
sowie städtebauliche Sanierungsmaß-
nahmen der Altstadt (2012: Baumaß-
nahme Buchhorst). 
Außerdem sind zum Beispiel Pla-
nungskosten für die Erneuerung der 
Landhausstraße in den nächsten Jah-
ren sowie ein großer Ansatz für den 
Neuabschluss des Straßenbeleuch-
tungsvertrages eingestellt, da hier 
noch nicht geklärt ist, ob eine europa-
weite Ausschreibung erfolgen muss. 

„Bei den Geh- und Radwegen wurden 
einige Vorhaben aus 2011 in dieses 
Jahr übernommen, da die Angebots-
preise im vergangenen Jahr überhöht 
waren.“ Darunter  ist beispielsweise 
auch der viel diskutierte Radweg nach 
Gartenstadt. 
Weiterhin ist ein Planansatz für Spiel-
geräte auf öffentlichen Spielplätzen 
und die Erneuerung des Tribünenbe-
reiches in der Energiearena vorgese-
hen. 
Für die Straßenunterhaltung sind  
2012 knapp 270 000 Euro einkalku-
liert. 
In diesem Haushaltsjahr sollen Bau-
maßnahmen im Teilbereich der Bad-
straße zwischen Wriezener Straße 
und der ehemaligen Tennisanlage, im 
Wohngebiet Hegermühle (Am Herren-
see 17-23), in der Goethestraße sowie 
in der Hegermühlenstraße von der 
Hubertusallee bis zum Bahnübergang 
erfolgen. 

(vg) Seit 2009 fahren die roten Stadt-
busse im öffentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV) in Strausberg. Die 
ersten drei Jahre wurden zwischen 
der Stadt und dem Landkreis als Er-
probungsphase festgelegt. Zu Beginn 
des Jahres 2012 konnte im Vergleich 
zur letzten Fahrgastauswertung in 
2010 ein Anstieg der Nutzer des Stadt-
busses festgestellt werden. Auf der 
Linie 946 von Lustgarten  zum  Ge-
sundheitszentrum wurden knapp 204 
Fahrgäste pro Fahrtag gezählt, 2010 
waren es nur 183. Das bedeutet, dass 
sich die Zahl der Busnutzer auf einem 
leicht steigenden Niveau etabliert hat. 
Die Prognosezahl von 5 Fahrgästen 
pro Fahrt in 2009 wurde mit nunmehr 
7 Fahrgästen pro Fahrt in 2012 positiv 
überschritten. Am stärksten genutzt 
werden die Haltestellen Lustgarten, 
S Bahnhof Strausberg Nord, Bundes-
wehr Prötzeler Chaussee und Ge-
sundheitszentrum.

Buslinien-Statistik

(NSZ) Seit über 6 Jahren besteht zwi-
schen der Lise-Meitner-Oberschule in 
Strausberg Vorstadt und der Barnim-
Kaserne Strausberg eine interessan-
te Zusammenarbeit. Im Kunstunter-
richt gestaltete großformatige Bilder 
und Fotografien finden nun schon in 
der achten Auflage im Offizierscasi-
no der Barnim-Kaserne einen reprä-
sentativen Ausstellungsort, wo diese 
während des „Treff um Fünf“ und zu 
anderen Anlässen betrachtet werden 
können. In Würdigung dieser guten 
Zusammenarbeit konnte dem Kom-
mandeur des IV./LwAusbRgt, Oberst-
leutnant Hauke Koch und seiner Frau
am 12. Januar 2012 die Pastellzeich-
nung „Teddys und Seifenblasen“ der 
Schülerin Cynthia Melzer als Ge-
schenk übergeben werden.
Als nächste Ausstellung sind Fotoar-
beiten der 10. Klassen in Vorbereitung, 
die am 15. März 2012 in der Barnim-
Kaserne präsentiert werden. Wer sich 
darüber hinaus für die künstlerischen 
Werke der Schüler der Lise-Meitner-
Oberschule interessiert, kann sich den 
26. April 2012 vormerken. An diesem 
Tag wird eine kleine Ausstellung in der 
Entreegalerie Strausberg mit Unter-
stützung des Kunstvereins eröffnet.

Einblicke ins Haushaltsjahr 2012 der Stadt Strausberg
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(NSZ) Das Netzwerk für Alleinerzie-
hende als Partner des Strausberger 
Bündnisses für und mit Familien lädt 
alleinerziehende Mütter und Väter am 
8. März zum Frühstückstreff ein. In ge-
mütlicher Runde werden Themen für 
Alleinerziehende bei einem gemein-
samen Frühstück besprochen. Dabei 
geht es unter anderem um Erziehung, 
Finanzen, Ernährung, Gesundheit und   
vieles mehr. Die Kinder können selbst-
verständlich mitgebracht werden, sie 
werden in dieser Zeit liebevoll betreut. 
Um 10 Uhr gehts los im Plauderstüb-
chen des Mehrgenerationenhauses, 
Wirtschaftsweg 71.

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag, Gesundheit und 
Wohlergehen den Jubilaren des Monats Februar! 

zum 95. 
Martha Schmidt		 am 23.02.
Herta Müller		  am 27.02.
Hedwig Termer 		 am 28.02.

zum 92. 
Frieda Gertrud Krämer	 am 03.02.
Irma Müller		  am 16.02.
Hilda Zehbe	  	 am 18.02.
Anna Lehmann 		 am 29.02.

zum 91.
Marie Niedermeier	 am 18.02.

zum 90.
Gertrud Helfert		  am 13.02.
Irmgard Ruhnow	 am 18.02.
Harry Chwatal		  am 20.02.

zum 85. 

Helga Gebelein		 am 03.02.
Horst Mertens		  am 04.02.
Günter Kapelle		  am 05.02.
Günter Foth		  am 08.02.
Hanna Neumeister	 am 12.02.

zum 80. 
Fritz Frenzel		  am 01.02.

Elisabeth Baumann	 am 02.02.
Anna Ramme		  am 03.02.
Elli Tzschoppe		  am 04.02.
Gertrud Siegert		 am 05.02.
Ingrid Bache 		  am 07.02.
Ilse Lotze		  am 08.02.
Margit Pick		  am 09.02.
Margot Prause		  am 09.02.
Margot Steiner		  am 11.02.
Ilse Beier		  am 14.02.
Ursula Krause		  am 14.02.
Hermann Sander	 am 14.02.
Günther Malewsky	 am 15.02.
Lieselotte Specht	 am 16.02.
Hannelore Hehlert	 am 17.02.
Walter Krüger		  am 17.02.
Roland Fänder		  am 18.02.
Edith Hollstein 		  am 20.02.
Martha Schatt 		  am 20.02.
Gisela Zwarg 		  am 20.02.
Gerd Lörke 		  am 21.02.
Friedrich Pietsch 	 am 22.02.
Gisela Franke		  am 24.02.
Dr. Kurt Kobs		  am 24.02.
Inge Piplack		  am 24.02.
Rudolf Zimmermann	 am 24.02.
Gerda Heinze		  am 26.02.
Gerda Korn		  am 27.02.
Helga Zinke		  am 29.02.

Elternfrühstück

Benefizkonzert
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(V.l.n.r.) Stefanie Keller und Renate Niebel von der Sparkasse Märkisch-Oderland mit Kita Leiterin 
Renate Mikos.						         Foto: Vera Schmolinske

Unterstützung für die kleinen Baumeister der KIta Nord

(NSZ) Die Aufregung in der Kita Nord, 
Nordstraße 1, war groß am 25. Janu-
ar. Zwei Mitarbeiterinnen der Spar-
kasse kamen vorbei und brachten ei-
nen Scheck über 1000 Euro mit. Die 
Kitakinder bedankten sich mit einem 

Zirkuspogramm. Es gab Seiltänzer, 
Clowns und eine Tigerdressur. Das 
Geld wird für die Einrichtung eines 
Bauzimmers mit Werkstatt verwendet. 
Ein Schmink- und Verkleidungszim-
mer hat die Kita schon.

(NSZ) Zugunsten des Projektes Kin-
derträume findet am 2. März ein Be-
nefizkonzert in der Tonhalle statt. 
An der Gestaltung des Programms 
beteiligen sich verschiedene Straus-
berger Vereine sowie die Kreismusik-
schule Märkisch-Oderland. Es erwar-
tet Sie ein bunter Abend mit Musik, 
Tanz und Akrobatikvorführungen in 
der Hegermühlenstraße 8c. 
Die Karten für diesen Abend kosten 10 
Euro und sind  im Bürgerbüro sowie in 
der Stadt- und Touristinfo Lustgarten 
erhältlich. Die Veranstaltung beginnt 
um 19 Uhr.
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22.Februar
14.00 Uhr, „Stätte der Begegnung“ ,G.-
Hauptmann Str. 6; „Seniorentanz“ Tel.: 
31 41 44 (Unkostenbeitrag 1,- Euro)

23.Februar
14.00 Uhr Klubraum, O.-Grotewohl-
Ring 1; Kaffee trinken und Spiele; Tel.:  
31 19 68

24.Februar
20.00 Uhr, KU-Stall, Prötzeler Chaus-
see 7c; Karneval mit dem ECC - 
Schlafmützenball; Kartenbestellung: 
033439/ 80 89 7 unter  karten@eg-
gersdorf-helau.de Eintritt: 16 €

25.Februar
20.00 Uhr, KU-Stall, Prötzeler Chaus-
see 7c; Karneval mit dem ECC - 
Schlafmützenball; Kartenbestellung: 
033439/ 80 89 7 oder unter karten@
eggersdorf-helau.de Eintritt: 19,00 €
19.00 Uhr, Burghotel zu Strausberg, 
„The Lakeside“, Gielsdorfer Chaussee 
6; Krimi-Dinner; spannende Unterhal-
tung mit kulinarischen Highlights. Ein-
tritt: 66,66 € Tel.: 3469-0

26.Februar
 10.00 Uhr, Nordheimtreff, Ph.-Müller-
Straße 21A; Gesprächsrunde zur Erin-

nerung an Schriftsteller Walter Flegel; 
Tel.: 31 22 01 

27.Februar
14.00 Uhr, „Stätte der Begegnung“ 
,G.-Hauptmann Str. 6; Skat- und Rom-
ménachmittag; Tel.: 31 41 44

28.Februar
 14.00 Uhr, Klubraum, O.-Grotewohl-
Ring 1; Kaffeenachmittag und Spiele; 
Tel.: 31 19 68

28.Februar
14.00 Uhr, „Seniorenklub“ ,Landhaus-
straße 16-18; „Aus Fürst Pücklers 
Gartenreich ins Lausitzer Bergland“ 
Urania-Lichtbildervortrag,  weitere In-
formationen unter Tel.: 47 45 47

29. Februar
14 Uhr „Stätte der Begegnung“ G. 
Hauptmann Straße 6, Heinz Müller 
liest aus seinem Buch „Ein Jagdhund 
erzählt“, Tel. 314144

2. März
19 Uhr Tonhalle Benefizveranstaltung 
für das Projekt Kinderträume, Tel. 
381217

11. März
10 Uhr Sporthalle Am Kieferngrund 
Basketball Heimspile der Mustangs

18.Februar
 20.00 Uhr, KU-Stall, Prötzeler Chaus-
see 7c; Karneval mit dem ECC - 
Abendveranstaltung; Kartenbestel-
lung: 033439/ 80 89 7 oder per E-Mail: 
karten@eggersdorf-helau.de Eintritt: 
18€
19.00 Uhr, Burghotel zu Strausberg, 
„The Lakeside“, Gielsdorfer Chaussee 
6; Krimi-Dinner; spannende Unterhal-
tung mit kulinarischen Highlights. Ein-
tritt: 66,66 € Tel.: 3469-0

20.Februar
 14.00 Uhr, „Stätte der Begegnung“ 
,G.-Hauptmann Str. 6; Skat- und Rom-
ménachmittag; Tel.:  31 41 44

21.Februar
14.00 Uhr, Seniorenzentrum  AWO 
„Am Mühlenberg“; Faschingsfeier - mit 
Pfannkuchen, Musik und Tanz; Tel.: 31 
19 68; Kosten: 6 € Nichtmitglieder: 8 €
15.00 Uhr, Nordheimtreff  Ph.-Müller-
Straße 21a; Gespräch zum Straßen-
verkehr in der Altstadt; Tel.: 31 22 01
14.00 Uhr, „Seniorenklub“ Landhaus-
str. 16-18; Fasching mit hauseigenen 
Karnevalisten und Klaus Kuschel.; 
Tel.:  47 45 47 (Unkostenbeitrag 3,- €)

Veranstaltungskalender Februar/März 2012

Evangelische Kirchengemeinde St. 
Marien Strausberg:
19. Februar: 9.00 Uhr Dietrich-Bon-
hoeffer-Kapelle, 10.30 Uhr Kirche St. 
Marien; 26. Februar: 10.30 Uhr Kirche 
St. Marien; 2. März: 19 Uhr Dietrich-
Bonhoeffer-Kapelle (Weltgebetstag); 
4. März:10.30 Uhr Dietrich-Bonhoef-
fer-Kapelle (Familiengottesdienst)
11. März: 10.30 Uhr Kirche St. Marien
18. März: 9.00 Uhr Dietrich-Bonhoef-
fer-Kapelle; 10.30 Uhr Kirche St. Ma-
rien

Gottesdienste

(NSZ) Die nächsten Rechtsberatun-
gen für Mitglieder finden am 01.03. 
und 15.03. von 16-19 Uhr in der Au-
gust-Bebel-Straße 25 statt. Für allge-
meine Fragen und Verwaltungsauf-
gaben ist der Mieterverein dienstags 
von 13-17 Uhr in der Geschäftsstelle 
erreichbar. Telefon: (03341) 30 5505

(NSZ) Am 24.02.2012 um 18 Uhr gibt es im Heimatmuseum Strausberg eine Informationsrunde 
mit dem NABU zum Thema „Die Möglichkeiten interessanter Wanderungen rund um Strausberg“. 
Dabei geht es u.a. um die Möglichkeiten des 66-Seenwanderweg und anderer ausgeschilderter 
Wanderwege. Um Anmeldung unter Tel. 311066 bei der Stadt- und Touristinformation wird gebeten.      
 							                Foto: Vera Großkopf

Mieterverein Strausberg 

Wanderungen rund um Strausberg

Die nächste „Neue Strausberger Zeitung“ erscheint am 16.03.2012.


